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Vorstellung 

Gebäudemanagement und 

Mitteilung der Aufgaben 
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................... 
Themen 

1. Erläuterung von Begrifflichkeiten 
 

2. Aufgabenumfang Gebäudemanagement 

– Baumaßnahmen und Projektentwicklung 

– Betreiben und Bewirtschaften 
 

3. Personalstruktur im Gebäude-

management 
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1. Erläuterung von Begrifflichkeiten 

 
• Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 

(VOB)  

– ist eine allg. anerkannte Vertragsgrundlage, die für 

die Vergabe von öffentlichen Bauleistungen 

zwingend anzuwenden ist. 
 

– unterteilt sich in: 

• Teil A: Vergabe 

• Teil B: Ausführung von Bauleistungen  

• Teil C: Allgemein / Gewerke spezifisch  
 

– Beispiel: Neubau Feuerwehrhaus Tittingdorf 
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................... 

1. Erläuterung von Begrifflichkeiten 

 
• Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen 

(VOL) 

– Lieferleistungen und Dienstleistungen 

– Beispiel: Reinigungsmittel / Wartungsarbeiten 
 

• Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 

(HOAI) 

– regelt die Vergütung der Planungsleistungen  

– EU-Schwellenwert 209T € / öffentlicher Wettbewerb 

– Beispiel: Grönenbergschule / Neue Mitte Nord 

– Abwicklung einer Maßnahme in 9 Leistungsphasen 
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1. Erläuterung von Begrifflichkeiten /  
Abwicklung einer Maßnahmen in 9 Leistungsphasen 

 

 

5 14.11.2017 



................... 

2. Aufgabenumfang Gebäudemanagement 

 
Baumaßnahmen 
 

• Maßnahmen in den Sommerferien 2017:  

 ca. 20 Stück (insbesondere Schulen + 

 Sporthallen) 

• Aktuelle Umsetzung:  

  siehe Prioritätenliste (TOP 7) 
 

Projektabwicklung  
 

• Vorstellung der Varianten 
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Aufgabenumfang Gebäudemanagement 
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Betreiben und Bewirtschaften 

 Abwicklung der Baumaßnahmen ist ein Teilbereich vom 

Aufgabenumfang! 

 Weitere Aufgaben ergeben sich zwangsläufig bei der 

Bewirtschaftung von Gebäuden auf Grundlage von: 

• Geschäft der laufenden Bewirtschaftung  

• Umsetzung der gesetzlichen Pflichten, einschl. Änderung 

• Nachhaltiger Einsatz der finanziellen Mittel unter 

Beachtung vom gesamten Lebenszyklus einer Immobilie 

 Auszugweise Beispiele 

• Betreiberverantwortung (z.B. Wartung der techn. Anlagen) 

• Reinigungsleistung 

• Hausmeisterdienste 
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Zahlenbeispiele! 
 

Laufende Bewirtschaftung 

 HH-Jahr 2016 ca. 9.500 Einzel-

buchungen 
 

Betreiberverantwortung 

 Erfahrungswerte kommunale 

Gebäude ca. 15 Wartungs-

pflichtige Anlagen je Gebäude  

 ca. 100 Gebäude x 15 Wartungen 

 = ca. 1500 Verträge 
 

Reinigungsleistung 

 Extern 850.000€  

 Intern 450.000€ (29 Teilzeit MA) 
 

Hausmeister 

 Teilzeit 35 MA 

 Vollzeit 13 MA 

 



................... 

Betreiben und Bewirtschaften 

Grundlage bildet die DIN 32736 für 

Gebäudemanagement 
 

TGM = Technisches GM 

(bauliche und techn. Anlagen) 
 

IGM = Infrastrukturelles GM 

(geschäftsunterstützende 

Dienstleistungen / z.B. Reinigung)       
 

KGM = Kaufmännisches GM 

(kaufm. Abwicklung / z.B. 

Kostenplanung und Vertragswesen)   

 

Flächenmanagement (z.B. 

Nutzungsplanung, jeweils im 

Fachamt) 
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Technisches Gebäudemanagement 

Betreiben 

Dokumentieren 

Energiemanagement  

Informationsmanagement (CAFM + GA) 

Modernisieren 

Sanieren 

Umbauen 

Verfolgen der technischen Gewährleistung 
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................... 

Infrastrukturelles Gebäudemanagement 
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Reinigung 

DV – Dienstleistungen 

Gärtnerdienste 

Hausmeisterdienste 

Sicherheitsdienste 

Umzugsdienste 

Waren- und Logistikdienste 

Winterdienste 

Zentrale Telekommunikationsdienste 

Entsorgen 

Versorgen 



................... 

Kaufmännisches Gebäudemanagement 
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Beschaffungsmanagement 

Kostenplanung und –kontrolle 

Objektbuchhaltung 

Vertragsmanagement 



................... 

Betreiben und Bewirtschaften 

Bewertung der DIN 32736 für Gebäudemanagement als 

Umsetzungsleitlinie 

 stellt eine strukturierte Wahrnehmung der komplexen 

Aufgabenerledigung für die Bewirtschaftung von Gebäuden 

(u.a. Organisation der Pflichtaufgaben) dar.  

 Die Umsetzung ist weit verbreitet (u.a. Kommunen) und hat 

sich insbesondere bei der Beachtung vom gesamten 

Lebenszyklus einer Immobilie in der Praxis bewehrt. 

 kann individuell an dem jeweiligen Bedarf angepasst werden. 

 ermöglicht zukünftig einen Vergleich mit anderen Kommunen in 

Form von Benchmarking. 

• Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen  

• Verbesserung durch Best-Practice  
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Personalstruktur 
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................... 

 

  

 

 

 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 

 

 

 

 
14.11.2017 15 



................... 

 

 

 

 

 
Ausschuss für Gebäudemanagement 

 

 

TOP 8 

 

HH-Beratung 2018 

Gebäudemanagement 
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................... 
Themen 

1. Projektblätter  

• Neubau Feuerwehrhäuser 

• Neuorganisation Gebäudemanagement 
 

2. HH-Ansätze 2018 Gebäudemanagement 
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Projektblatt Neubau Feuerwehrhäuser 
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................... 

Projektblatt Neuorganisation Gebäudemanagement 
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HH-Ansätze 2018 Gebäudemanagement / Seite 260 (oben) 
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................... 

HH-Ansätze 2018 Gebäudemanagement / Seite 260 (unten) 
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HH-Ansätze 2018 Gebäudemanagement / Seite 261 
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HH-Ansätze 2018 Gebäudemanagement 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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Grönenbergschule – Bericht 

über den aktuellen Stand  
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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